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1. Einleitung
Bei absehbarem Fledermausflug besteht die Gefahr, dass Fledermäuse in den 
drehenden Rotor einer Windenergieanlage gelangen. Dadurch ist der 
Bestandsschutz der Fledermäuse gefährdet. Um den Schutz der Fledermäuse im 
Bereich eines Windparks zu gewährleisten, werden durch die Behörden Auflagen 
erlassen, die bei zu erwartendem Fledermausflug den Windpark zeitweise 
abschalten. Das Fledermausmodul bietet die technische Lösung zur Einhaltung der 
behördlichen Auflagen. 

2. Funktionsweise 
Mit Hilfe eines Lichtsensors wird die Intensität des Sonnenlichtes in vier Richtungen 
gemessen. Auf Basis dieser Ergebnisse kann das Schattenwurfmodul beurteilen, ob 
bei den bestehenden Lichtverhältnissen grundsätzlich Schattenwurfeffekte auftreten 
können.

Für die behördlich geforderten Abschaltungen wertet das Fledermausmodul folgende 
meteorologische Parameter aus:

• Sonnenstand 

• Sonnenuntergang und Sonnenaufgang 

• Windgeschwindigkeit Überschreitet die Windgeschwindigkeit einen behördlich 
festgelegten Grenzwert, muss die Windenergieanlage nicht abgeschaltet werden.

• Außentemperatur Unterschreitet die Windgeschwindigkeit einen behördlich 
festgelegten Grenzwert, muss die Windenergieanlage nicht abgeschaltet werden.

Darüber hinaus können folgende Grenzwerte festgelegt werden: 

• Datumsbereiche, während denen zusätzlichen Abschaltungen durchgeführt 
werden sollen 

• Zeitversätze, z. B. Abschaltung zwischen einer Stunde vor Sonnenuntergang bis 
eine Stunde nach Sonnenaufgang 

• Zeitangaben, z. B. Abschaltung zwischen Sonnenuntergang und 00:00 Uhr

3. Protokollierung 
Alle Ereignisse und Abschaltungen werden von der Zentraleinheit in einem 
Ringspeicher protokolliert. Das Protokoll kann mit der kostenlosen Software 
SHADOW MEMORY über eine Netzwerkschnittstelle ausgelesen werden. Für die 
Auswertung der Protokolle stehen Filter- und Statistikfunktionen zur Verfügung. Im 
separaten Software- Handbuch SHADOW MEMORY werden diese Funktionen 
detailliert dargestellt. 

4. Hardwarekomponenten 
Das Fledermausmodul besteht aus einer Zentraleinheit und mindestens einem 
Lichtsensor, weitere sind möglich. Im Lichtsensor ist ein GPS-Modul integriert, 
welches für die Zeiterfassung und Positionsbestimmung der WEA genutzt wird. Der 
Lichtsensor wird auf einen Sensorhalter auf dem Maschinenhausdach montiert. 
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5. Zentraleinheit 
Die Zentraleinheit des Fledermausmoduls wird in einem separaten Schaltschrank 
untergebracht. Pro Windpark ist eine Zentraleinheit notwendig. Die Zentraleinheit 
wird im Turmfuß der Windenergieanlage (Generation gamma) oder in der Gondel 
(Generation delta) montiert. 

Funktionen der Zentraleinheit 

• Abfrage der Lichtsensoren 

• Kommunikation mit den Windenergieanlagen im Windpark über eine 
Netzwerkschnittstelle 

• Stoppen von Windenergieanlagen gemäß der vorgegebenen Parameter, wie z.B. 
Zeitfenster und metereologische Bedingungen 

• Protokollierung aller Ereignisse und Abschaltungen von Windenergieanlagen 

6. Lichtsensor 
Der Lichtsensor wird mit einem Halter auf dem Maschinenhausdach einer 
ausgewählten Windenergieanlage im Windpark installiert. Der Lichtsensor 
kommuniziert über das vorhandene Netzwerk mittels TCP/IP mit der Zentraleinheit 
des Fledermausmoduls 

7. Schnittstelle zu den Windenergieanlagen 
Die Zentraleinheit kommuniziert mit den Windenergieanlagen über eine 
Netzwerkschnittstelle. Diese arbeitet als Client bezogen auf die Serverschnittstellen, 
welche in der Betriebsführungssoftware-Software der Windenergieanlagen 
angesiedelt sind. Die WEA-Steuerung übergibt per LAN und Modbus-TCP-Daten-
Protokoll alle relevanten Daten an die Zentraleinheit des FMM. Start/Stopp-Befehle 
werden von der Zentraleinheit des FMM per LAN (Modbus TCP) an die einzelnen WEA 
übermittelt. Nach der Abfrage und Verarbeitung der Daten werden Stoppbefehle, 
Alarm- und andere Statusmeldungen an die einzelnen Windenergieanlagen 
übergeben. 

8. Niederschlagsmonitor als Option zum 
Fledermausmodul 
Der Niederschlagsmonitor wird mit einem Halter am Rohr des Halters für den 
Lichsensor installiert. Da der leistungsreduzierte Betrieb bzw. der Anlagenstillstand 
Ertragseinbußen mit sich bringt, können diese durch den Einsatz des 
Niederschlagsmonitors verringert werden. Durch Erfassung zusätzlicher 
meteorologischer Umweltbedingungen kann ein Aussetzen der Anlage entsprechend 
den behördlichen Auflagen (Bundes-Naturschutzgesetz, BNatschG; Bundes- 
Immisionsschutzgesetz, BImSchG) verringert werden. Durch den zusätzlichen 
Messwert "Niederschlag" optimiert das Fledermausmodul seine Prognose bezüglich 
der Fledermausaktivität. Die Niederschlagsinformationen werden nicht an die 
Betriebsführung übermittelt. Es gibt lediglich eine feinere Abschaltregelung in der 
BTF-Software der Windenergieanlage. Die Option Niederschlagsmonitor kann nur 
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ergänzend zur Option Fledermausmodul verbaut werden und stellt eine Erweiterung 
dieser Option dar. Der Niederschlagsmonitor kommuniziert über das vorhandene 
Netzwerk mittels TCP/IP mit der Zentraleinheit des Fledermausmoduls. 
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